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Vorwort  

 
Übergänge, Entwicklungen und neue Perspektiven 
 

 
  

 
„Nichts ist so beständig wie der Wandel.“ – 
Heraklit 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Veränderung ist ein ständiger Begleiter unseres 
Wirkens – sowohl in unserer Organisation als 
auch in der Gesellschaft. Das Jahr 2024 war ge-
prägt von wichtigen Übergängen und Entwicklun-
gen, die unsere Arbeit und unsere Mission weiter 
voranbringen. 
 
Ein bedeutender Wechsel vollzog sich im Vor-
stand: Nach vielen Jahren engagierten Einsatzes 
verabschiedeten wir Peter Kalt, der seit 2009 dem 
Vorstand angehörte und ab 2020 als Präsident 
fungierte, in den wohlverdienten Ruhestand. An 
dieser Stelle möchte ich ihm herzlich für sein lang-
jähriges Engagement danken. Mit grosser Freude 
durfte ich sein Amt übernehmen und werde mich 
mit vollem Einsatz für unsere gemeinsamen Ziele 
einsetzen. Die neue Zusammensetzung des Vor-
stands – vier davon Menschen mit Behinderungen 
– trägt dazu bei, dass wir nun auch die zusätzliche 
Perspektive von vielfältigen persönlichen Erfah-
rungen mit Hilfsmitteln und baulichen Anpassun-
gen miteinfliessen lassen können. 
 
Unsere Arbeit wird auch von externer Seite ge-
schätzt: Eine Umfrage der Berner Fachhoch-
schule zur Qualität unserer fachtechnischen Beur-
teilungen lieferte erfreuliche Resultate. Dies be-
stätigt uns in unserem täglichen Tun und bestärkt 
uns darin, unseren hohen Qualitätsanspruch wei-
terhin konsequent zu verfolgen. Es freut uns be-
sonders, dass unsere Expertise und unser Enga-
gement die Bedürfnisse der Betroffenen gezielt 
und wirkungsvoll unterstützen. 
 

Auch intern bringt das vergangene Jahr Verände-
rungen mit sich: Der Generationenwechsel macht 
sich bemerkbar. Einige unserer langjährigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sind in den Ruhe-
stand getreten, was für uns eine doppelte Heraus-
forderung bedeutet. Einerseits gilt es, das wert-
volle Wissen und die immense Erfahrung auf die 
nachfolgende Generation zu übertragen. Anderer-
seits eröffnen sich durch neue Teammitglieder 
auch frische Perspektiven und Impulse, die wir als 
Chance zur Weiterentwicklung nutzen. 
 
Ein besonderer Abschied betraf Ueli Siegrist, der 
nach 17 Jahren bei der SAHB in den wohlverdien-
ten Ruhestand trat. Sein unermüdlicher Einsatz 
und seine fachliche Kompetenz haben unser Un-
ternehmen massgeblich geprägt. Seine Nachfolge 
tritt Doris Seltenhofer an, der wir nach ihrem Start 
im Januar 2024 weiterhin viel Erfolg und Freude 
in ihrer neuen Funktion wünschen. 
 
All diese Entwicklungen zeigen, dass wir als Or-
ganisation lebendig, anpassungsfähig und zu-
kunftsorientiert bleiben. Gemeinsam mit unserem 
engagierten Team werden wir auch weiterhin mit 
Leidenschaft und Fachkompetenz Lösungen fin-
den für Menschen mit Behinderungen. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr 
Vertrauen! 
 

 

Ndiya Dimgba  

Präsidentin SAHB  
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IV-Depots und Werkstätten 

 
Nachhaltige Bewirtschaftung und kurze Wartezeiten
 

An 8 Standorten stehen rund 5'400 Hilfsmittel für ihren nächsten Einsatz bereit
 
Von Doris Seltenhofer, Geschäftsführerin 
 
Nachhaltige Bewirtschaftung 

Seit 1988 bewirtschaftet die SAHB im Auftrag der 

Invalidenversicherung das IV-Depot. Da die IV 

aufwändige Hilfsmittel den Versicherten nur leih-

weise zur Verfügung stellt, werden nicht mehr be-

nötigte Hilfsmittel (z. B. bei Fortschreiten einer Er-

krankung oder dem Wachstum eines Kindes) im 

IV-Depot eingelagert. Sobald dieses Hilfsmittel für 

eine andere Person wieder benötigt wird, kann es 

von den fachkundigen Mechanikern revidiert und 

kundenspezifisch aufbereitet werden.  

Etwa ein Drittel der zurückerhaltenen Hilfsmittel 

können so nachhaltig wiederverwendet werden.  

Von nicht mehr funktionstüchtigen Hilfsmitteln 

werden die brauchbaren Ersatzteile demontiert. 

Der Rest wird fachgerecht entsorgt. So wird si-

chergestellt, dass die IV sorgfältig mit den verfüg-

baren Ressourcen umgeht und auch die Umwelt 

geschont wird. 

 

 

Kurze Wartezeiten 

Bei der Bestellung von neuen Hilfsmitteln entste-

hen aufgrund der Lieferfristen oft Wartezeiten. 

Steht ein geeignetes Hilfsmittel jedoch im IV-De-

pot zur Verfügung, kann dieses aufbereitet 

werden und steht so auch bei einem akuten Be-

darf rasch zur Verfügung.  

Unsere Werkstätten sind an 8 Standorten in der 

Schweiz nah bei den Klienten, aber in einer zent-

ralen Software können wir schweizweit verfügbare 

Hilfsmittel abrufen und nötigenfalls an ihren Ein-

satzort transportieren. 

 

 

Kalkulatorische Einsparungen für die IV 

Die Invalidenversicherung konnte dank den Abga-

ben aus den IV-Depots 10,9 Millionen Franken 

einsparen (berechnet im Vergleich zum theoreti-

schen Neuwert).  

 

Die SAHB erstattet den Überschuss aus der Be-

wirtschaftung der IV-Depots vollumfänglich dem 

Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV) zu-

rück. Dass wir im Berichtsjahr mit 1,495 Millionen 

Franken fast doppelt so viel ans BSV zurücker-

statten konnten (Vorjahr 0,754 Millionen), liegt ei-

nerseits an den gestiegenen Rollstuhlabgaben bei 

höheren Handlingpauschalen und andererseits an 

der vom BSV gewährten Tariferhöhung. 

Mehr Details dazu entnehmen Sie bitte dem Fi-

nanzkommentar und den Finanzzahlen. 
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IV-Depots und Werkstätten 

 

 

 
 
 
 

  

Anzahl abgegebene Hilfsmittel Umsatz Dienstleistungen 

nach Produktegruppen der IV- Depots und Werkstätten

in Prozent in Prozent

kalkulatorische Einsparungen 

mit den IV-Depots

20 541
Fälle in den IV-Depots

10,9 68,5 
Mio. CHF Mio. CHF

Neuwert aller Hilfsmittel

im Umlauf (der letzten 4 Jahre) 

27%

14%

12%

21%

9%

3%
5%

9%

Rollstühle

Elektrorollstühle

Hilfsmittel im Bad

Behandlungsgeräte

Elektrobetten

Treppenfahrstühle und Rampen

Gehwagen, Gehböcke

Übrige Hilfsmittel

66%

30%

1% 3%

0%

IV-Abgaben

Reparaturen, Invaliditätsbedingte Anpassungen

Verkauf Rollstühle AHV

Verkauf Occasionen

Vermietung Hilfsmittel
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Beratungen und fachtechnische Beurteilungen 

 

Hohe Zufriedenheit unserer Klienten
 

Konstant hohe Nachfrage nach fachtechnischen Beurteilungen und Beratungen
 
Von Doris Seltenhofer, Geschäftsführerin 
 
Hohe Zufriedenheit bei unseren Klienten 
Die Berner Fachhochschule hat in unserem Auf-
trag eine anonyme Umfrage bei unseren Klienten 
durchgeführt, um die Qualität unserer Beratungen 
und unseres Services für Menschen mit Behinde-
rungen besser zu verstehen. Wir freuen uns sehr, 
dass die Resultate durchgehend positiv waren. 
Mehr als 80% der Teilnehmenden fühlen sich von 
der SAHB gut informiert, und knapp 90% bestätig-
ten, dass sie über den Auftrag und Zweck der 
fachtechnischen Beurteilungen Bescheid wuss-
ten. Insbesondere wurden die Kompetenz und 
Freundlichkeit unserer Beraterinnen und Berater 
hervorgehoben. 81% stimmten zu, dass die vor-
geschlagenen Lösungen zweckmässig waren. 
 
Gleichzeitig wurden einige Bereiche mit Verbes-
serungspotenzial identifiziert: Besonders die 
Transparenz, die Auffindbarkeit von Informatio-
nen, die Kommunikation über Verantwortlichkei-
ten von IV und SAHB sowie die teils lange Bear-
beitungsdauer wurden als verbesserungswürdig 
genannt. Konkrete Massnahmen wurden bereits 
eingeleitet, um diese Bereiche langfristig zu opti-
mieren. So haben wir zum Beispiel eine komplette 
Überarbeitung unserer Website www.sahb.ch in 
Angriff genommen. 
 
Auch unsere Auftraggeber sind mit unserer Arbeit 
zufrieden. Dies zeigt sich in der konstant hohen 
Nachfrage nach unseren fachtechnischen Beur-
teilungen (16'719 fachtechnische Beurteilungen, 
+0.8%).  
 

Die SAHB erstellte auch im 2024 Fachtechnische 

Beurteilungen in den folgenden Bereichen: 

 

- Rollstuhl Erwachsene 

- Hilfsmittel Erwachsene 

- Hilfsmittel Kinder 

- Bauliche Anpassungen 

- Autoumbau 

- Orthopädietechnik 

- Umweltkontrolle 

- Unterstützte Kommunikation 

- Pflegeabklärung 

 

Facettenreiche Krankheitsbilder 

Auch im Jahr 2024 haben unsere Mitarbeitenden 

Menschen mit den unterschiedlichsten Krank-

heitsbildern begleitet. Im Vergleich zum Vorjahr 

gibt es nur minime Verschiebungen. Die Diagno-

sen sind uns nicht immer bekannt. Dies auch, weil 

die Krankheitsbilder so facettenreich sind. Zudem 

haben einige Klientinnen und Klienten verschie-

dene Erkrankungen, die zu einer körperlichen Ein-

schränkung führen.  

Unsere Berater werden zunehmend auch mit 

neuen Krankheitsbildern wie Long Covid konfron-

tiert, was bestätigt, wie wichtig eine kontinuierliche 

Weiterbildung unserer Mitarbeitenden ist, damit 

sie die sich bietenden Herausforderungen besser 

verstehen und zielgerichtet unterstützen können.
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Qualitätsziele 

 
Qualitätsmanagement ISO 9001:2015 
 

Der Weg zur kontinuierlichen Verbesserung
 
Von Alberto Schorr, Leiter QMS
 
Qualität als fortlaufender Prozess 

Qualität ist kein Zustand, sondern eine kontinuier-

liche Entwicklung. Die ISO 9001:2015 bietet uns 

den Rahmen, um Prozesse nachhaltig zu optimie-

ren und langfristigen Erfolg zu sichern. Durch ex-

terne und interne Audits prüfen wir regelmässig 

unsere Abläufe, identifizieren Potenziale zur Wei-

terentwicklung und setzen gezielte Verbesse-

rungsmassnahmen um. Das Audit bestätigt nicht 

nur unsere hohen Standards, sondern liefert uns 

auch wertvolle Impulse für zukünftige Optimierun-

gen. Die positiven Rückmeldungen bestärken uns 

darin, den eingeschlagenen Weg konsequent wei-

terzugehen. Unser Anspruch ist es, nicht nur die 

Anforderungen der Norm zu erfüllen, sondern un-

sere Prozesse dynamisch und zukunftsorientiert 

weiterzuentwickeln. 

 

Bearbeitungszeiten und Prozessoptimierung 

Das Einhalten der Bearbeitungszeiten ist für uns 

von zentraler Bedeutung. Bei den Reparaturen 

(Soll 80%) und Hilfsmittelabgaben (Soll 70%) 

konnten wir die Bearbeitungszeiten mit 93.7% res-

pektive mit 76.3% erreichen. Beim Bearbeiten der 

fachtechnischen Beurteilungen blieb die Zielerrei-

chung mit 68% (Soll 70%) leicht unter den Erwar-

tungen. In diesem Bereich haben wir bereits ge-

zielte Massnahmen getroffen, um das vorgege-

bene Ziel zeitnaher erreichen zu können. 

 

Feedback 

Die Zufriedenheit der Klientinnen und Klienten ist 

uns sehr wichtig. Im Berichtsjahr haben wir 2 607 

(Vorjahr 3 097) spezifische Fragebögen zu den 

Dienstleistungen aus den IV-Depots (Hilfsmittel-

abgaben und Reparaturen) anonym versendet. 

Der Rücklauf war mit 50% (Vorjahr 56%) wiede-

rum sehr hoch. Die IV-Stellen inkl. Fürstentum 

Liechtenstein befragen wir zu den fachtechni-

schen Beurteilungen direkt. Mit den systemati-

schen Rückmeldungen erhalten wir die Chance, 

uns zu verbessern. 

 

Kundenzufriedenheit  

Die Rückmeldungen von der Klientel (versicherte 

Personen) und den IV-Stellen (Auftraggeber) sind 

sehr erfreulich. In den Dienstleistungen aus den 

IV-Depots zum Produkt und Fachkompetenz ist 

die Zufriedenheit mit 97.1% – 98.9% sehr hoch. 

Auch die IV-Stellen sind mit dem Inhalt der fach-

technischen Beurteilungen für die Entscheidungs-

findung sowie mit dem Kommunikations- und In-

formationsaustausch hoch zufrieden (100%). 

 

Ausblick und Dank 

Unser Ziel bleibt es, das Qualitätsmanagement-

system stetig weiterzuentwickeln. Wir setzen auf 

kontinuierliche Verbesserungen und Optimierun-

gen, um unseren hohen Standard aufrechtzuer-

halten. Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns 

durch konstruktive Feedbacks unterstützen – nur 

so können wir weiterwachsen und unsere Pro-

zesse optimieren. 
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Qualitätsziele 
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Exma VISION 

 

 
Erstaunte Besucher - Positive Feedbacks 
 
Mit Freude blicken wir auf ein spannendes Jahr voller bereichernder Begegnungen zurück. 

Unsere Besucher sind immer wieder überrascht von der Vielfalt unseres Sortiments in der 

Hilfsmittelausstellung Exma VISION. Ein herzliches Dankeschön an alle, die unsere einzig-

artige Ausstellung mit Interesse verfolgen.  

 
Von Franziska Grossenbacher, Leiterin Ausstellung Exma VISION 

Äusserst zufriedene Besucher 

Wir sind stets erfreut, wenn sich der Weg nach 

Oensingen für die zahlreichen Besucher aus der 

ganzen Schweiz und dem nahen Ausland lohnt. 

Die vielen positiven Rückmeldungen motivieren 

uns, weiterhin eine grosse Bandbreite an Hilfsmit-

teln sowie innovative Neuerungen in der Exma VI-

SION vorzustellen. 

 

Acht neue Aussteller 

Unsere geschätzten, teils langjährigen Aussteller 

leisten einen wesentlichen Beitrag dazu, dass un-

terschiedlichste Produkte vor Ort besichtigt und 

getestet werden können. Im vergangenen Jahr 

haben 71 Aussteller die Möglichkeit genutzt, ihre 

Hilfsmittel zur Steigerung der Mobilität und der 

Selbständigkeit auszustellen.  

Wir wiederum geben unser Bestes und beraten 

sorgfältig, individuell und suchen zweckmässige 

Lösungen zur Förderung der Lebensqualität 

In diesem Jahr durften wir acht Firmen als neue 

Aussteller bei uns begrüssen. Eine Win-Win-Situ-

ation für alle – Fachhändler können ihre Produkte 

einem breiten Publikum vorstellen, während Rat-

suchende die Gelegenheit haben, Hilfsmittel in ei-

ner neutralen Umgebung kennenzulernen.  

Drei Firmen haben sich dazu entschlossen, ihre 

Produkte aus der Exma VISION zu entfernen. Wir 

bedauern diesen Schritt sehr und wünschen den 

Unternehmen weiterhin viel Erfolg und alles Gute 

für die Zukunft.  

 

Besucherzahl 

Mit 3 061 Besucherinnen und Besucher liegt die 

Zahl auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr. 

Unser primäres Ziel ist es, für unsere Klientinnen 

und Klienten da zu sein und sie unabhängig sowie 

kompetent zu beraten. Die Ausstellung leistet da-

bei einen wertvollen Beitrag, dieses Anliegen zu 

unterstützen. Um die Besucherzahl stabil zu hal-

ten und die Sichtbarkeit weiter zu erhöhen, setzen 

wir gezielte Werbemassnahmen ein – etwa durch 

Inserate und Publireportagen in Fachzeitschriften 

für Menschen mit Behinderungen sowie in Bau-

Fachmagazinen. 

 

75 Besucher-Gruppen  

Neben zahlreichen Privatpersonen durften wir 75 

kleinere und grössere Gruppen begrüssen. Wäh-

rend der zweistündigen Führungen erhalten die 

Besucher einen umfassenden Einblick in unsere 

Ausstellung Exma VISION. Zudem nutzen einige 

Schulen, Aussteller und Firmen unseren Schu-

lungsraum für Weiterbildungen oder Sitzungen – 

oft in Verbindung mit einem Ausstellungsbesuch.  

Da viele Menschen mit Behinderungen, Angehö-

rige oder auch Fachleute noch nicht wissen, dass 

es eine solche Ausstellung in Oensingen gibt, sind 

wir auf Empfehlungen und Werbung angewiesen. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns an Menschen mit 

Behinderungen, Angehörige und Fachleute wei-

terempfehlen. 

 

Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei al-

len, die unsere Dienstleistungen mit einer Spende 

finanziell unterstützt haben. 
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Exma INFO 

 

 
Treue Leserschaft 
 
Auch dieses Jahr konnten wir zahlreiche Klientinnen und Klienten, Angehörige, Fachper-
sonen und weitere Interessierte mit unserer Fachzeitschrift Exma INFO erreichen. Mit 
spannenden Berichten, hilfreichen Tipps und inspirierenden Erfahrungsberichten setzen 
wir uns dafür ein, wertvolle Informationen rund um Hilfsmittel, Barrierefreiheit und 
Selbstständigkeit bereitzustellen. 
 
Von Annina Humanes, Leiterin Kommunikation 
 
In den vergangenen Ausgaben haben wir unter an-

derem über barrierefreies Wohnen, Reisen mit Ein-

schränkungen und automatische Türöffnungen be-

richtet. Neben spannenden Beratungs- und Erleb-

nisberichten bietet die Exma INFO auch vielfältige 

Beiträge von Hilfsmittelproduzenten und Fachhänd-

lern. 

An dieser Stelle möchten wir allen beteiligten Fir-

men herzlich danken. Wir freuen uns, auch im Jahr 

2025 unsere Leserinnen und Leser mit interessan-

ten Themen rund um Hilfsmittel zu informieren und 

inspirieren. 

 

Nr. 1/2024 

 

Älteren Menschen fällt es oft schwer, sich einzuge-

stehen, dass sie nicht mehr der Jungbrunnen von 

einst sind. Verständlich, dass sie so lange wie mög-

lich in den eigenen vier Wänden wohnen möchten. 

Mit kleinen, cleveren Anpassungen und Hilfsmitteln 

lässt sich bereits viel machen. 

 

 

Schwerpunkt:  

Im Alter unabhängig 

bleiben 

 

Erlebnisbericht:  

«Zwar brauche ich viel 

länger, aber es geht vor-

wärts!» 
 

 

 

Nr. 2/2024 

 
Diese Ausgabe präsentiert faszinierende Geschich-
ten und Tipps für barrierefreie Abenteuer weltweit. 
Erfahren Sie, wie Roland Bigler Rollstuhlfahrende 

inspiriert und Caroline Baier Barcelona barrierefrei 
erkundet. Entdecken Sie, wie Sie mit den richtigen 
Hilfsmitteln die Welt entdecken können. 

 

 

Schwerpunkt:  

Reisen mit Einschrän-

kungen 

 

 

Erlebnisbericht:  

«An Barcelona kann sich 

die Schweiz ein Beispiel 

nehmen» 

 
 
Nr. 3/2024 
 
Schwellen, zu eng, zu schwer, zu wenig Platz: Für 
Rollstuhlfahrende, Gehbehinderte oder ältere Men-
schen sind Türen ein Hindernis. Doch es gibt Lö-
sungen. Von einfachen, wie Zuziehkordeln, über 
elektrische Türen bis hin zu Umbauten. 
 

 
Schwerpunkt:  
Automatische Türöff-
nungen 
 
Erlebnisbericht:  
«Die SAHB dachte mit 
und schlug weitere An-
passungen vor» 
 
 

 

 

 

 

 
 



 

Jahresbericht 2024      14 

 

 1420 

Personal 

 

 

Zufriedene Mitarbeitende
 

Der Wissenstransfer vom erfahrenen, langjährigen Personal zu den neuen, motivierten 
Mitarbeitenden ist ein stetiger Prozess.
 
Von Tanja Rosenthaler, Leiterin Finanzen und Support 
 
Auch im Berichtsjahr ist es uns gelungen, das In-

teresse bei den Stellensuchenden zu wecken. 

Das SAHB-Team wächst um weitere 7 Köpfe. Als 

vorübergehende Unterstützung für den Abbau der 

stets grossen Auftragslast konnten wir ehemalige 

Mitarbeitende motivieren. 

 

Per Ende 2024 können wir 170 Mitarbeitende mit 

137,2 Stellenprozenten zum SAHB-Team zählen. 

Der Anteil der Teilzeitarbeitenden stieg von 43,6% 

auf 46,5%. Die Fluktuation beträgt tiefe 6%.  

 

Im Jahr 2024 haben wir das Weiterbildungskon-

zept überarbeitet, mit dem Ziel die Fachkennt-

nisse in allen Bereichen aktuell zu halten. Das Re-

sultat zeigt sich am Anstieg der 

Weiterbildungstage um 9,1%. Zusätzlich findet ein 

Wissenstransfer von langjährigen, erfahrenen Mit-

arbeitenden an junge, neue Teammitglieder statt. 

 

Die vielen langjährigen Mitarbeitenden und die 

Motivation der neuen Teammitglieder zeigt sich in 

der guten Mitarbeiterzufriedenheit. In unserer 

Skala von 0 bis 5 erreicht sie 3,52 Punkte (VJ 

3.40).  

 

Die SAHB wird auch im Jahr 2025 wachsen und 

entsprechend Ressourcen in die Rekrutierung von 

motiviertem Personal und in die Weiterbildung in-

vestieren. 
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Jahresrechnung 

 

 

Ein erfolgreiches Finanzjahr 

Mit einem Ergebnis von 943 615 Franken blickt die SAHB auf ein finanziell erfolgreiches 

Jahr zurück. Bei der IV-Depotbewirtschaftung weisen wir einen Überschuss von 1,5 Milli-

onen Franken aus, welchen wir dem Bundesamt für Sozialversicherungen zurückerstat-

ten. 

 
Von Tanja Rosenthaler, Leiterin Finanzen und Support 

 
Steigerung des Umsatzes dank Tariferhöhun-

gen und mehr Personal 

Der Gesamtertrag nach Rückerstattung an das 

BSV steigt um 9,9%.  

 

Die Einnahmen aus der Bewirtschaftung des IV-

Depots steigen um 2,4%. Wir konnten 2 808 Hilfs-

mittel abgeben. Die meisten Abgaben betreffen 

mit 27% Handrollstühle, gefolgt von den Elekt-

rorollstühlen mit 14%. Die Anzahl der Reparaturen 

und Anpassungen liegen mit 5 424 auf dem Ni-

veau des Vorjahres.  

 

Dank zusätzlichem Personal und der vom BSV 

gewährten Tariferhöhung weisen wir bei den 

Fachtechnischen Beurteilungen einen um 22,5% 

höheren Ertrag aus. 

 

Zunahme des Personalaufwands aufgrund 

neu geschaffener Stellen 

Der gesamte Betriebsaufwand hat sich gegenüber 

Vorjahr um 5,8% erhöht.  

 

Mit rund 74% sind die Personalkosten unser weit-

aus grösster Kostenblock. Um weiterhin auf die 

hohen Nachfragen in allen Bereichen kompetent 

reagieren zu können, haben wir den Personalbe-

stand um 7 auf 170 Mitarbeitende erhöht und in 

die Weiterbildung des Personals investiert. Ent-

sprechend steigt der Personalaufwand um 6,9%. 

 

Die Übrigen Betriebskosten bewegen sich auf 

dem Niveau des Vorjahres. Alle zwei Jahre nimmt 

die SAHB mit einem Stand an der Swiss Abilities 

teil. Dies führt jeweils zu höheren Informations-

ausgaben. Die Aktivierung des ERP-Upgrade-

Projektes per Januar 2024 und weitere Investitio-

nen in die Verbesserung der Arbeitsplätze sowie 

in das neue Technische Labor führt zu einem An-

stieg bei den Abschreibungen von 19%. 

 

Erhöhung Bilanzsumme 

Die Umsatzsteigerung führt zu einem höheren Be-

stand an Forderungen per Ende Geschäftsjahr. 

Auch die angefangenen Arbeiten erhöhen sich, da 

sie mit dem neuen Tarif bewertet werden. Dies 

führt zu einer um 11,6% höheren Bilanzsumme. 

 

Wir beabsichtigen eine Hypothek mit Laufzeitende 

per 30. September 2025 zurückzuzahlen. Deshalb 

verschieben sich CHF 1,5 Millionen von den lang-

fristigen in die kurzfristigen Verbindlichkeiten. 

 

Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 

Die Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER, 

die ordentliche Revision und das IKS stellen eine 

effiziente Buchführung nach true und fair sowie 

eine verlässliche Berichterstattung sicher. 

 

Investition in die ICT-Infrastruktur 

Die SAHB stoppt das in den letzten Jahren abneh-

mende Geschäft der AHV-Spezialrollstuhl-Ver-

käufe im Geschäftsjahr 2025. Wir werden uns auf 

unsere Kernkompetenzen auf das Bewirtschaften 

der IV-Depots und den fachtechnischen Beurtei-

lungen konzentrieren.  

 

Die gute Liquidität ermöglicht uns die stetige Wei-

terbildung unseres Personals und die Investition 

in eine neue, sicherere ICT-Infrastruktur sowie die 

Weiterentwicklung unseres ERP-Systems. Damit 

kann eine leistungsfähige und wirtschaftliche Leis-

tungserbringung auch für die kommende Jahre si-

chergestellt werden. 
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Jahresrechnung 
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Jahresrechnung 
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Zuwendungen 

 

 
Merci vielmals 
 
 

 
Von Doris Seltenhofer, Geschäftsführerin 
 

 
 

Unsere Fachzeitschrift Exma INFO und unsere Aus-

stellung Exma VISION wird von unseren Inserenten 

und Ausstellern grösstenteils mitfinanziert. Herzli-

chen Dank dafür! 

 

Einen herzlichen Dank auch an alle Personen und 

Unternehmen, die uns im Jahr 2024 mit kleinen und 

grossen Beträgen unterstützt haben. Sie fördern un-

sere unentgeltlichen Beratungen, Schulungen Drit-

ter, die Fachzeitschrift Exma INFO sowie die Ausstel-

lung Exma VISION. 

 

Ein besonderes Dankeschön für die grosszügige Un-

terstützung geht an: 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spendenkonto 

 

CH81 0900 0000 8004 4608 3 
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Organisation 

 

 
Vorstand, Leitung und Mitglieder 

 
Vorstand und Leitung 

   
Präsidentin Ndiya Dimgba Pro Infirmis Schweiz 

   

Vizepräsident Urs Styger Schweizer Paraplegiker-Vereinigung (SPV) 

   

Mitglieder Sina Eggimann Schweizerische Muskelgesellschaft 

 Julian Heeb  

 Rita Mühlebach ErgotherapeutInnen-Verband Schweiz (EVS/ASE) 

 Matyas Sagi-Kiss  

 Daniel Wernli Vereinigung Cerebral Schweiz 

Leitung Doris Seltenhofer Geschäftsführerin 

  

Mitglieder    

AGILE.CH, Die Organisationen von Menschen mit Behinderung 

ARTISET, Branchenverband INSOS 

EVS, ErgotherapeutInnen-Verband Schweiz 

IWAZ-Sozialunternehmen, Schweiz. Wohn- und Arbeitszentrum für Mobilitätsbehinderte 

Parkinson Schweiz 

Pro Infirmis Schweiz, Die Organisation für Menschen mit Behinderung 

Pro Senectute Schweiz   

Rheumaliga Schweiz 

Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 

Schweizerische Muskelgesellschaft   

Schweizer Paraplegiker-Vereinigung SPV   

Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind 

Stiftung Brändi   

Suva, Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 

VEBO Genossenschaft 

Verein ALS Schweiz 

Vereinigung Cerebral Schweiz   
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